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Intelligenz: Blatt | 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


VE EEE 
. Rönigl Provinzial Intelligens-Comptoir, dritten Damm W 1432. 


Nro. 153. Dienftag, den 3. July 1832. 
4 
Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 1. July 1832. 


Die Herren Kaufleute Wegmann nebſt Familie, Baumgart nebſt Familie, 
Herr Gutsbeſitzer Birckner von Elbing, Herr Kaufmann Winter von Magdeburg, 
Herr Kaufmann Leſſer von Landsberg, Herr Apotheker Sprengmann von Breslau, 
die Herren Kaufleute Martens, Sudermann nebſt Familie, Regier von Marien⸗ 
burg, Nieder von Stettin, log. im engl. Hauſe. Herr Kaufmann Chandelle aus 
Aachen, Herr Major v. d. Oſten aus Stettin, Herr Baron v. Schröter aus 
Marienburg, log. im Hotel de Berlin. Herr Poſt⸗Secretair Geis dorff, Herr 
Kaufmann Beck, Here Rendant Knogruß, Herr Lieutenant v. Reibnitz, Herr 
Kaufmann Schroͤder aus Marienwerder, log im Hotel d' Oliva. Herr Kauf⸗ 
mann Truhardt nebſt Familie von Elbing, Herr Apotheker Siedentopf nebſt 
Familie von Tiegenhoff, die Herren Gutsbeſitzer Gebruͤder Bertram von Schoͤn⸗ 
brück, Here Schumacher Kleiber nebſt Familie von Marienburg, log. im Ho⸗ 
tel de Thorn. Herr Wegebaumeiſter Kawerau nebſt Gemahlin von Dirſchau, log. 
in d. 3 Mohren. 

Abgereiſt: Die Herren Domainen⸗Beamten C. Bock und W. Bock, Herr 
Feldjäger Bock nach Graudenz. Die Herren Kaufleute Rosbeutſcher/ Zuͤlchauer 
und Leſſer nach Eulm. Herr Hackenbuͤdner Wiens nach Neuteich. Herr Actuarius 
Beermann, Herr Deconom Kauffmann, Herr Secretair Merten nach Mewe. Hr. 
Gutsbeſitzer v. Jedziersky nach Neuguth. Hr. Bäcker Muſack nach Koͤnigsberg. 

— 
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Ja der Nacht vom 21. auf den 22. May c. ſind der katholiſchen Kirche 


au Tannſee Marienburger Kreiſes mittelſt gewaltſamen Einbruchs olgende Gegen 
fände geraubt worden als: ) 9 0 folg gen⸗ 
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1) vom Marienbilde die Bekleidung von Blech und überfilbert, und 
2) ein großer kupferner Leuchter, von dem die Diebe den Fuß verloren ha⸗ 
ben, circa 4 U ſchwer. 3 
Indem wir dieſen Diebſtahl hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, for⸗ 
dern wir die Polizei⸗ und Ortsbehoͤrden unſeres Departements ſo wie die Gensd'ar⸗ 
merie hiedurch auf, auf den Thärer fo wie auf die geſtohlenen Sachen genau zu 
vigiliren, und von der etwanigen Entdeckung ſowohl uns als dem Koͤnigl. Land⸗ 
raths⸗Amte Marienburg ſofort Anzeige zu machen. : 
Danzig, den 23. Juny 1832. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— — EEE: 
AVver ti :e ments. 
Es haben der hieſige Kaufmann Friedrich Eduard Axt und deſſen ver⸗ 
lobte Braut, die minorenne Jungfrau Wilhelmine Louiſe Gerlach, die letztere im 
Beiſtande ihres Vaters, des hieſigen Kaufmanns Carl Gabriel Gerlach, durch ei⸗ 
nen am 15. d. M. vor uns verlautbarten Ehevertrag die hier ſtatutariſch ſtatt ſin⸗ 


* 


dende Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Anſehung ihres beiderſeitigen gegenwaͤrti⸗ 


gen, als auch desjenigen Vermoͤgens, was einem von ihnen waͤhrend der Ehe durch 
Erbſchaft oder Geſchenke zufallen dürfte, gänzlich ausgeſchloſſen, wogegen der Er: 
werb gemeinſchaf lich bleiben ſoll. 5 8 ’ 

Danzig, den 22. Juny 1832 — N . 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


— 


Der hieſige Apotheker Jacob Ernſt Sadewaſſer und deſſen verlobte Braut 


die Jungfrau Laura Alexandrine Malliſon haben durch einen am 18. d. M. 
vor uns verlautbarten Ehevertrag die hier ſtatutariſch ſtatt findende Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes waͤhrend ihrer einzugehenden Ehe gaͤnzlich ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. Juny 1832. 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Es haben der hieſige Sattlermeiſter Carl Guitup Tornwaldt und deſſen 
verlobte Braut, die bisher underehel. Amalia Dorothea Slorentine Sannemann 
durch einen am 9. d. M. gerichtlich verlautbarten Vertrag die hier ſtatutariſch 
ſtatt findende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes während ihrer einzuge⸗ 
henden Ehe gaͤnzlich ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 15. Juny 1832. 
Königl. Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


s Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kaufmann Nathanael Theodor Angerer 
mit ſeiner verlobten Braut, der Jungfer Caroline Emilie Armanowska, zufolge 
des bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Elbing am 26. April d. J. errichteten Ehe: 
vertrages, die Guͤͤtergemeinſchaft in Betreff des in die Ehe einzubringenden Vermoͤ⸗ 


I 
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gens ausgeſchloſſen hat; wogegen der Erwerb jeder Art zum gemeinſchaftlichen Ver⸗ 
mögen gehören ſoll. 

Danzig, den 25. May 1832. — 8 
S Königlich Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


. Oeffentliches Aufgebot. 8 
Es iſt die Amortiſation N aeg bezeichneten Weſtpreußiſchen Pfand; 
riefe, als: 


* 


Bezeichnung der Pfandbriefe. Die Pfand: 
Namen des Pfandbriefs briefe ſind 


Namen des Extrahenten. N 2 | 2 
| Departe: E E Ina der An⸗ 
& Guts. ments. E 
em - S 1 gabe 
1 Carl Gottfried Franz zu : 
Berlin Plochoczyn Danzig 35 500 verdorben. 
2| Kaufmann Louis Wiener aum 4 bi AR 60 ders 
zu Danzi ein Ka ito esgl. 
3 Schmied meiner Hartwig i = ; 
zu Fohrenwalde Grabowo | Schneidemühl. 10 500 verbrannt. 
4] Rentmeiſter Piwko zu ; 
Danzig Senslau Danzig 22100 dito. 
u. dito dito 23100 dito. 
5 Teſtaments⸗Executoren des x 
Rendant Hercendorfer zu | | | 
Bromberg Rombino Bromberg 11800 entwandt, 
Montwey dito 11200 J nebft Cou⸗ 
; pons pr. Joh. 
und Weihn. 
| | 1627. 


nachgeſucht worden, weshalb die etwanigen unbekannten Inhaber dieſer Pfand⸗ 
briefe hierdurch vorgeladen werden, ihre Anſprüche fpätefiens in dem auf 
N den 15. Februar 1833 
vor dem General-Landſchafts⸗Syndicus Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Ulrich in dem 
bieſigen Landſchafts⸗Hauſe anſtehenden präcluſiviſchen Termin anzumelden, widri⸗ 
genkalls dieſe Pfandbriefe amortiſirt, in den Landſchafts⸗Regiſtern und Hypotheken- 
dern gelöſcht und den Ektrahenten dieſes Aufgebots neue Pfandbriefe werden 
ausgefertiget werden. 8 
Durch die Amortiſation dieſer Pfandbriefe werden die Landſchaft, fo wie die 
Beſitzer der dafür verpfändeten Güter von allen daraus an fie zu formirenden An; 
ſptüchen befreit, und die eiwanigen unbekannten Inhaber derſelden muͤſſen ſich ſo⸗ 


1 
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dann lediglich an diejenigen ihrer Entſchadigung wegen halten, durch deren Hände 
ſolche Pfandbriefe gegangen ſind. 5 

arienwerder, den 24. November 1831. ö 

. Königl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direction. 

Für den Nachbeſſerungs⸗ und Vervollſtäͤndigungs⸗Bau an dem Coupirungs⸗ 
Damm durch den Weichſeldurchbruch in den Duͤnen zwiſchen Neufahrwaſſer und 
Broͤſen ſoll die Lieferung von 36 Schock Faſchinen, groͤßtentheils aus Weiden⸗ zum 
geringen Theile aber auch aus Schwarz: und Canadiſchem Pappel⸗Strauch beſte⸗ 
hend, von 381 Schock Bindmweiden, 105 Schock Faſchinenpfaͤhlen, und die Anfuhre 
von 56 Schachtruthen Erde an Mindeſtfordernde ausgeboten und uͤberlaſſen wer⸗ 
den. Der desfallſige Licitations⸗Termin wird hierdurch auf 

5 den 18. July d. J. 10 Uhr Morgens 
in Broͤſen in der ehemaligen dortigen Badeanſtalt angeſetzt. 
Die Königliche Duͤnen⸗Bau⸗Inſpection. 
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og Arien Si a » . 


Unſere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir hiedurch ergebenſt an. 
Danzig, den 2. July 1832. j G. T. Buͤnſow. 
a ̃ 2 S. E. Hildebrandt, 


S r 
Seesen eee eee ze zeeeeeee 
Der gewohnliche Johanni⸗Umgang der Zöglinge des hieſigen Kinder- undg 
Waiſenhauſes wied naͤchſten Montag den 9. d. und an den darauf folgenden 
Tagen ſtattfinden. N 8 
Es find über 490 elternloſe Waiſen, die, zum Theil noch als Saͤuglinge, 
das Mitleid aller Menſchenfreunde in Anſpruch nehmen. — Mögen darum un: 
fere guten Mitbürger auch bei dieſer Gelegenheit der heiligen Worte gedenken: 
Selig ſind die Barmherzigen, welche ſich die Noth des Naͤchſten zu Herzen ge⸗ 
hen laſſen, denn ſie werden wiederum Barmherzigkeit erlangen, nicht allein 5 
Menſchen, ſondern auch bei Gott dem Herrn ſelber. 
Danzig, den 1. July 1832. 2 
Die Vorfteher des Kinder⸗ und Waiſenhauſes. 
Dannenberg. Malliſon. Schweers. 


Seeee 
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\ OCeffentlicher Dank. 

Am Montage, am 25. Juny d. J., wurde am Vormittage in den Stun⸗ 
den von 10 bis 12 Uhr unfer 615jaͤheiger Sohn unerwartet vor dem Hohenthor 
don einem Landmanne uͤbergefahren. Die erhaltenen Contuſionen am Kopfe hatten 
das Kind fo entſtellt, daß die, welche den Knaben fanden und das Ereigiuß nicht 
gefehen hatten, glaubten, als fie keine Antwort von dem Kinde erhielten, daß es 
taub, ſtumm und blind wäre, Zu Hülfe eilten der aͤußerſt gefällige und unermuͤdete Herr 
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Doctor Gnuſchke, Herr Apotheker Klepſch und der Herr Chirurgus Troſiner. 
Da wir ſehen, daß unſer Kind durch die moͤglichſte Sorgfalt des Herrn Doctors 
wieder voͤllig hergeſtellt wird, ſo verfehlen wir nicht unſern innigen herzlichen Dank 
Öffentlich bekannt zu machen. Die Eheleute Spudig. 

Gruͤndlichen Elementar⸗Unterricht und Nachhuͤlfe im Schoͤnſchreiben, Leſen, 
Rechnen, Orthographie, Geographie, Natur- und Weltgeſchichte, im Zeichnen, in 
der deutſchen, franzoͤſiſchen und engliſchen Sprache, ſo wie eine weitere Anleitung 
zur Erlernung dieſer Wiſſenſchaften fuͤr Erwachſene, Unterricht in der Gewinn- und 
Verluſt⸗, Agio⸗, und Damno⸗Rechnung, Zinsrechnung, Rabatt: und Disconto. Rech; 
nung, Gefellfhaftes, Vermiſchungs⸗ und Alligations⸗Rechnung, Ketten rechnung, Bes 
rechnung mehrerer am hieſigen Orte gewoͤhnlichen Wechſelungen auf fremde Oerter, 
ertheilt, ohne einer conceſſionirten Schule zu beduͤrfen, in einzelnen Haͤuſern 

a c der Privatlehrer Zeinrich Ludwig Schleicher, 
: wohnhaft Laſtadie AZ 450. 

Zum Intelligenzblatt und Dampfboot werden Mitleſer Langgaſſe W 526. 


geſucht, allwo 2 ſehr ſchoͤne große mahagoni Tiſche, 2 Spiegel, 1 Kinderwagen 
und I Gartenbank kaͤuflich zu haben find. i a 


Es wuͤnſcht eine Perſon von mittlern Jahren, die viele Jahre laͤndlichen 
Wirt vorgeftanden hat, und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ein baldi⸗ 
ges Unterkommen, gleichviel in der Stadt oder auf dem Lande. Das Naͤhere er; 
fährt man in der Holzaaſſe 35. 


Sos990»90s2 302 90 0esaaseonsasasanıe 
Der wohlwollenden Tlieilnahme, ihrer Freunde und Bekannten ns 
pfehlten sich als Verlobte Marie Gotti. f 

5 Dresden, den 24. Juny 1832. Adolph B. v. Biss in g. 
Da wir ſtets baar unſere Beduͤrfniſſe bezahlen, fo erſuchen wir, waͤhrend 

unſeres hieſigen Aufenthaltes, ohne gleichzeitige Berichtigung des Betrages, nichts 

auf unſern Namen verabfolgen zu wollen. Auf Nachforderungen konnen wir daher 

durchaus nicht Ruͤckſicht nehmen. von Kekowski nebſt Frau. 


f F 
Heil. Geiſt und Schiermachergaſſen⸗Ecke J 753. find 2 decorirte Sims 
mer nebſt Kuͤche, Kammer und Holzgelaß zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 
Heil. Geiſtgaſſe * 939, iſt eine Stube mit Bekoͤſeigung und Aufwartung 
an einzelne Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
8 e, Elne obere Wohnung, beſtehend aus einer Vorder⸗ und Hinterſtube, nebſt 
Kabinett, eigener Kuͤche, Boden und Keller, ift zu Michaeli rechter Ziehzeit zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere daruͤber iſt Poggenpfuhl N 379. zu erfragen. 5 
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; Fleiſchergaſſe NZ 150. iſt eine Vorderſtube ſogleich mit auch ohne Men; 
beln billig zu ber miethen. f 


ö Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. i 
Weiße und gelbe Papierhuͤte erhielt ich fo eben und offerire ſolche a 14 


Sgr. pro Stuͤck. : M. D. Davidſon. 


Diverfe Pfeilerſpiegel und maroquine Stuͤhle werden in den Nachmittags⸗ 
8 von 2 bis 4, den 4. 5. und 6. July Roͤpergaſſe W 458. aus freier Hand 
verkauft. 


5 Die billigſten 1: 2. 3. 4 5⸗ und 6füßigen engl. Schleifſteine, ſchwarze ge⸗ 
ſottene Pferdehaare, neue große baſtene Matten, Glas⸗ Dachpfannen, achte Havan⸗ 


na⸗Cigarren, franz, feine Pfropfen, weiße Wachs: und engl. Spermaceti⸗Lichte, er⸗ 
haͤlt man dei Jantzen, Gerbergoſſe M 63. 


Vor meiner Abreiſe zur Frankfurther Meſſe 
werden folgende Waaren auffallend billig verkauft, als: Schlafrdcke in Sammt, 
Seide, Nanquin und Madras, Damenbluſen, ſeidene Steppdeden, fo auch alle an⸗ 
dere Arten Steppdecken von gewöhnlichen Zeugen, Damenmäntel, Ki erſchlafröcke, 
dauerhafte Herrenhuͤte auf Spahn neueſten Fagons von 1 bis 2 10 Sgr., 
Sommermügen für Herren und Knaben, Spieldoſen, Staubmäntel , Badentäntel 
und Staubhemden. A. m. pick, Breuegaſſe W 1103. 


Bohner⸗ Wichſe von beſter Güte und Feiltücher von neuen polni⸗ 
ſchen Annen pro Stuͤck 215 Sgr. empfiehlt. Andreas Schultz, 
: 5 Langgaſſe M 514. 


53 „60222222222 
Um mehrerer Nachfrage zu genügen, werden von heute ab taͤglich friſch 
Dominiks⸗Zwibacke zu haben ſeyn, bei C. E. Claus, 
Hunde⸗ und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke NZ 322. 
9888888888888 66058886 
Nach mehreren gemachten Verſuchen, iſt es mir gelungen, einen ganz vor⸗ 
zuͤglichen leichten Rauchtabak zu liefern, den ich unter der Etiquette 
> Neu Kanaſter bei J. G. Amort a 12 Sgr. pr. U 
in 3% und 15 4 Packeten verkaufe. 2 8 
Bei der Preiswuͤrdigkeit und Leichtigkeit dieſes aus reinen ſuͤdamerikaniſchen 
Blättern gefertigten Tabacks, darf ich mir ſchmeicheln, mein Fabrikat jedem resp. 
Raucher empfehlen zu koͤnnen. J. G. Amort, Langgaſſe. 0 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das zum Rachlaſſe des Kaufmannes Carl Chriſtian Zeinrich Jäger ger 


e 
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boͤrige, in der Tagnetergaſſe sub Servis⸗W 1201. belegene und in dem Hypo⸗ 
theken⸗Buche AZ 9. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit 
einem kleinen Hofraum und einem Stallaebäude beſtehet, ſoll Behufs der Nachlaß⸗ 
regulirung, nachdem es auf die Summe von 3249 WM gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf b 

den 31. Jani, 


den 2. October und 5 
a den 4. December a. c., ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Auctionator Engelhard in 
oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote gegen daare Zahlung des Kaufgeldes zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur, und bei dem 
Auctionator Engelhard einzuſehen. f 

Danzig, den 8. May 1832. a N 
Königlich preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


f Die dem Kaufmann Ferdinand Auguſt Tietze zugehörigen, in der Haͤcker⸗ 
gaſſe sub Seruts- h 1879. 1880. 1881. 1882. 1883. gelegenen, und in dem Hy⸗ 
pothekenbuche M 57. 58. 59. und 60. verzeichneten Grundſtuͤcke, welche in 5 Stall⸗ 
gebäuden beſtehen, follen auf den Antrag des Realglaubigers, nachdem fie auf die 
Summe von reſp. 300, 700, 450, 630 und 690 Zu gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licita⸗ 

tions⸗Termin auf 8 i 


— 


en den 4. September 3. % .._ ° ; 
welcher peremtoriſch iR, vor dem Auctionator Herrn Engelhard vor dem Artus: 
hofe angeſetzt. a : 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueder⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. . — 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Registratur und ber dem 
Auctionator einzuſehen. b 
Danzig, den 12. Juny 1832. 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 
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Jes werden alle diejenigen, welche zum Nachlaſſe des verſtorbenen werder⸗ 
ſchen Auctionators Zolzmann Auctionsruͤckſtände einzuzahlen haben, hiedurch auf: 
gefordert, dieſe gegen Quittung an den Depoſital⸗Rendanten Herrn Soß einzuzahlen. 

Danzig, den 22. Juny 1832. i e 

Röniglich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 
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Angekommene Schiffe zu Danzig den 30. Juny 1832. 


F. C. D. Gabruhn v. Danzig, k. v, Liverpoal m. Solz. Barck, Ptoſperite, 179 N. » 
Chr. Jac. Kittner v. Stolpe, — Antwerpen m. Ball. Kuff. Heinrich Theodor, 90 N. Hk. Gottel. 
SP. Hebon v. Copenhagen, k. v. da m. Heering. Slup, Jacobine, 19 N. Hr. Böhm & Comp. 
John Cargill v. Aberdeen k. o. da m. Ball. Schoner, True Blue, 77 N. Ordre. - 
B. 7 Dekker v. Wilderfang, k. v. Amſterdam m. Ball. Smack, Vrindſhop, 42 L. Ordre. 
85 omefen p. Flekkeftiotd, k. v. da m. Herring, Slup, Brödre, 19 C. Ordre. 
inkel Finkelſen — — — Schoner, Marie Eliſabeth, 23 C. Hr. Benckt. 
Willm. Anderſon v. Dundee — Ball. — Thomas, SIT. Hr. Albrecht. a 
L. J. Dreyer v. Papenburg, k. v. Bergen m. a Kuff, Augaſta Cathinca, 82 N. Ordre 
G. von Lars d. Hamburg, k. v. Oſtende m. Ball. Kuff, u 40 L. Ordre, 
; e e g € t: 
L. K. de Boͤr nach Pillau mit Ball. 
G. R, Kars — — Der Wind N. N. W. 


Augekommen den 1. July 1832. 
Ole Dreher v. Stavanger k. d. da m. Br Slup, Haabet 171 C. Hr. Bencke. 
a e e 
John Largel nach Pillau mit Ball. Der Wind W. N. W. 


Wechsel- und Geld- Cours 
Danzig, den 2. July 1832. 


London, Sicht 1 Mon. 


u Monk Dito dito wichtige | —:—13:65 


Friedrichsd’or . Rthl.! 5:20 
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— 3 Mon. 
Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen 
Holland, Sicht 


— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage - 
— 2 Mon. 


Paris, 3 Monat 
‚Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat - 
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